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1945 verhängten die Gerichte tausende Todesurteile. Maximilian Becker
analysiert die Geschichte dieser Annexionsjustiz in übergreifender
Perspektive. Er untersucht die Straf- und Ziviljustiz, den Strafvollzug,
das Personal und die Organisation im Kontext der
Besatzungsgeschichte und geht den Ursachen für die radikale
Urteilspraxis nach, die in den früh eintrainierten Verhaltensweisen wie
auch in der antipolnischen Haltung und in der traditionellen
Gesetzesbindung der Juristen begründet liegen. So kommt Becker zu
einem überzeugenden Gesamtbild der Funktionsweisen dieser
Annexionsjustiz, das persönliche Dispositionen und institutionelle
Faktoren verbindet.


